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17.02 

Abgeordnete Petra Vorderwinkler (SPÖ): Frau Präsidentin! Sehr geehrter Herr 

Minister! Wertes Hohes Haus! Meine Damen und Herren! Die österreichischen 

Schulleiterinnen und Schulleiter sind in dieser Zeit extrem gefordert. Zahlreiche 

coronaverursachte Aufgaben müssen derzeit zusätzlich zu den täglichen Aufgaben 

verrichtet werden.  

Es wurden Schulschließungen angeordnet, sie mussten abrupt das Distancelearning 

umsetzen, mehrfach Elternumfragen zum Schulbesuch durchführen, die Organisation 

des Schichtbetriebs und des gestaffelten Unterrichts vorbereiten und begleiten, ständig 

wechselnde Betreuungspläne für die Betreuungsgruppen vorbereiten, Hygienepläne 

umsetzen, das Infektionsgeschehen beobachten und dokumentieren und täglich 

Zahleneingaben in Portale des Ministeriums vornehmen.  

Es gibt eine vermehrte Elternarbeit wegen besorgter Anfragen aufgrund der 

mehrfachen Veränderungen und jetzt auch noch massive Anfeindungen wegen der 

Maskenpflicht bei den Zehn- bis 14-Jährigen. Auch das passiert leider. All diese 

Aufgaben und Hürden gibt es eben zusätzlich zu den täglichen Aufgaben. Für die 

Hauptaufgaben und für die pädagogischen Aufgaben bleibt überhaupt keine Zeit mehr.  

Dank gebührt wirklich all jenen, die gerade jetzt das Beste aus dieser Situation 

machen. Dies ist eine der schwierigsten Situationen im Schulbetrieb, an die ich mich 

aus meiner 25-jährigen Dienstzeit als Lehrerin und Schulleiterin erinnern kann. Viele 

meiner Kolleginnen und Kollegen stehen mit der Fülle an Aufgaben wirklich alleine da.  

In unserem vorliegenden Antrag geht es daher um die Entlastung der Schulleiterinnen 

und Schulleiter, indem das Bundesministerium die heuer noch durchzuführenden 

Pilotierungen und zusätzlichen Testungen aussetzen soll. Diese verursachen auch 

ohne Corona einen enormen zeitlichen Aufwand, und jetzt ist die Planung, die 

Organisation und die Durchführung extrem schwierig. Sogar die OECD hat die Pisa-

Studie auf das nächste Jahr verschoben, daher sollte das Bundesministerium diesem 

Beispiel folgen und zum Beispiel die IKMP aussetzen. Abgesehen von der Situation 

der Schulleiterinnen und Schulleiter ist die Situation für unsere Kinder extrem 

belastend, es kann daher nur zu verfälschten Ergebnissen kommen.  

Unser Antrag bezüglich der Maßnahmen zur Verhinderung der Schulschließungen wur-

de vor vielen Wochen leider abgelehnt. Beim Lockdown hätten aber genau diese Maß-

nahmen die Schulschließungen verhindern können.  

Meine Kolleginnen und Kollegen haben Unterstützung verdient. Ihnen müsste in dieser 

herausfordernden Zeit wirklich unter die Arme gegriffen werden. Jetzt wäre es an der 
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Zeit, ihnen zumindest nicht noch mehr Aufgaben aufzubürden, daher ersuche ich Sie 

alle hier herinnen im Namen Hunderter Schulleiterinnen und Schulleiter dringend, 

unserem Antrag zuzustimmen und sämtliche Pilotierungen, Kompetenzmessungen und 

auch die Mika-D-Tests für dieses Schuljahr auszusetzen. – Danke schön. (Beifall bei 

der SPÖ sowie der Abgeordneten Künsberg Sarre.) 

17.05 

Präsidentin Doris Bures: Als Nächster zu Wort gemeldet: Herr Abgeordneter Johann 

Weber. – Bitte. 

 


